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Witterungsbericht vom Mai 1963

Zusammffl/iiBiing: Starke Bewölkung und geringe Sonnenscheindauer im Nord-

osten der Schweiz sowie geringe Niederschläge in den nordwestlichen und Südwest-

liehen Landesteilen bilden die Hauptkennzeichen des Monats.

4 Zuceic/iwrcgen und Trozen/za/tZen in Ztezwg an/ cite iang/àTtrigen ZVormaZtcerfe

(Temperatur 1864—1940, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901 — 1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931 — 1960):

Tetn/jerainr: Im Wallis etwa normal, sonst allgemein leicht unternormal, meist

etwa '/s Grad.

AVader.vc/tZag.Wïc: ragen: Am Alpennordrand sowie in Graubünden größtenteils
etwas übernormal, meist 100—120 «/o, im Vorderrheintal bis 170 «/#. In den übrigen
Landesteilen nur vereinzelt ungefähr normal, sonst unternormal, vor allem im

nordöstlichen und mittleren Juragebiet, zwischen Neuenburger- und Genfersee

sowie im mittleren und oberen Wallis (40—60 o/o), in den übrigen Landesteilen

dagegen 60—90 »/o, lokal auch etwas über 100 »/o.

Za/tZ .der Tage mit Aheder.se/tZag: Teilweise, vor allem in den östlichen Landes-

teilen etwas übernormal, zum Beispiel St. Gallen 18 statt 16, Chur 14 statt 12, im
Westen dagegen unternormal, zum Beispiel Genf 8 statt 12, Neuchâtel 11 statt 14.

Getudzer: Im Norden des Landes etwas unternormal, im Süden übernormal,

Gewittertätigkeit vor allem gegen Monatsende (27.—31.).

•Sonnerasc/ieiradaMer: Übernormal in den Hochalpen der Südwestschweiz (bis zu

120 o/o) sowie im Wallis (um 105 o/o), beinahe normal am Genfersee, sonst unter-
normal, vor allem im Nordosten (70—80 o/o), im allgemeinen 80—90 o/o-

/iewo'Z/tung: Unternormal in den Hochalpen der Südwestschweiz (um 90 o/o),

normal im Wallis, sonst übernormal, meist 105—115 o/o-

Ferae/dig/;«/ «ad AVfceZ: Feuchtigkeit sowie Nebelhäufigkeit in der Zentral- und
Nordostschweiz übernormal, zum Beispiel St. Gallen 78 statt 71 o/o sowie 8 statt
2 Tage mit Nebel, Säntis 91 «/o statt 85 sowie 28 Tage mit Nebel statt 22! In den

übrigen Gebieten etwa normal.

PZei/ere und Zräbe Tage: Heitere Tage im Westen etwa normal, im Tessin unter-

normal, zum Beispiel Lugano 1 statt 8! Trübe Tage im Westen teilweise unter-

normal, zum Beispiel Neuchâtel 10 statt 11, sonst meist übernormal vor allem im

Osten und Süden, zum Beispiel Davos 18 statt 11, Lugano 13 statt 10.

[Find: Keine bedeutenden Stürme.
Dr. Max SciZiitep/>
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